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Ein Wettbewerb der 
Robert Bosch Stiftung  
und der Heidehof Stiftung
in Kooperation mit dem 
stern und dem ZDF.  

Pressemitteilung 

170 Bewerbungen für den Deutschen Schulpreis 2007 

Stuttgart – 5. Juni 2006 – 170 Schulen aller Schularten und aus ganz 
Deutschland haben sich für den zum zweiten Mal ausgeschriebenen 
Deutschen Schulpreis – einem Wettbewerb der Robert Bosch Stiftung und der 
Heidehof Stiftung in Kooperation mit dem stern und dem ZDF – beworben. 
Unter dem Motto „Es geht auch anders“ zeichnet der Deutsche Schulpreis 
hervorragende Schulen in Deutschland aus und fördert die Verbreitung guter 
Praxis. 
 
„Besonders freuen wir uns, dass trotz einer geringeren Bewerberanzahl im 
Vergleich zum Vorjahr viele qualitativ sehr hochwertige Bewerbungen 
eingesandt wurden“, sagt Dr. Ingrid Hamm, Geschäftsführerin der Robert 
Bosch Stiftung. Ende Juni wird eine pädagogische Fachjury diejenigen 
Schulen bekannt geben, die zwischen Juni und September besucht und vor Ort 
geprüft werden. Verliehen werden der Deutsche Schulpreis (50 000 Euro) und 
vier weitere Preise (jeweils 10 000 Euro) im Dezember 2007 in Berlin. Die 
Robert Bosch Stiftung und die Heidehof Stiftung suchen wie im Vorjahr – 
unabhängig von Schulgröße und Schulform – herausragende pädagogische 
Konzepte und Leistungen in Schulen, die Vorbild für andere Schulen sind. 
 
Resonanz und Art der diesjährigen Einsendungen zeigen, dass die Schulen 
erneut großen Aufwand in die Bewerbung ihrer Schule gesteckt haben. 
Motiviert durch die herausragenden Leistungen der Gewinnerschulen aus dem 
Vorjahr, wurden zahlreiche qualitativ hochwertige Bewerbungen eingereicht. 
Unter den 170 Bewerbungen sind 35 Privatschulen und 135 staatliche Schulen. 
Mit 42 Schulen stellen die Grundschulen als Schulart die meisten 
Bewerbungen für den Deutschen Schulpreis, gefolgt von Gymnasien. Die 
Daten im Einzelnen: 
 
 



  

Die Bewerbungen stammen nach Bundesländern aus: 
Nordrhein-Westfalen 41 Bewerbungen 
Baden-Württemberg 21 Bewerbungen 
Niedersachsen 20 Bewerbungen 
Rheinland-Pfalz 12 Bewerbungen 
Bayern 11 Bewerbungen 
Sachsen-Anhalt 10 Bewerbungen 
Mecklenburg-Vorpommern   9 Bewerbungen 
Thüringen   9 Bewerbungen 
Berlin   8 Bewerbungen 
Brandenburg   7 Bewerbungen 
Schleswig-Holstein   7 Bewerbungen 
Hessen   6 Bewerbungen 
Saarland   4 Bewerbungen 
Sachsen   3 Bewerbungen 
Bremen   1 Bewerbungen 
Hamburg   1 Bewerbungen 
 
 
Die Verteilung der Bewerbungen nach Schularten:   
Grundschulen  42 Bewerbungen 
Gymnasien  35 Bewerbungen 
Kombinierte Schulformen* 28 Bewerbungen 
Förderschulen 25 Bewerbungen 
Gesamtschulen 16 Bewerbungen 
Realschulen  12 Bewerbungen 
Hauptschulen 12 Bewerbungen 
 
* z.B. Regelschule, Mittelschule, Volksschule, Grund- und Hauptschule mit 
Werkrealschule 
 
Informationen und Kontakt zu den Bewerberschulen können erfragt werden 
bei Stephanie Hüther (Telefon 0711 / 460 84-29). 
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